
II. TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
 
ART DER BAULICHEN NUTZUNG  
gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und § 1 Abs. 2 und 3 BauNVO 
 
Gem. § 1 Abs. 5 und 9 BauNVO sind im Gewerbegebiet gem. § 8 BauNVO aus dem Spektrum der 
zulässigen Gewerbebetriebe Einzelhandelsbetriebe mit zentrenrelevanten Sortimenten, wie nachfol-
gend aufgeführt, unzulässig: 
 

Zentren-relevante Sortimente 
− Antiquitäten 
− Baby- und Kinderartikel 
− Bastelartikel 
− Beleuchtungskörper 
− Blumen 
− Bilderrahmen 
− Briefmarken 
− Büroorganisation 
− Computer und Zubehör 
− Devotionalien 
− Drogeriewaren 
− Elektrowaren 
− Feinmechanische Erzeugnisse 
− Fotogeräte und Fotowaren 
− Gardinen und Zubehör 
− Geschenkartikel 
− Getränke 

− Handarbeiten 
− Haus- und Heim- 

textilien 
− Hausrat 
− Keramik 
− Kosmetika 
− Kunstgegenstände 
− Kurzwaren 
− Kürschnerwaren 
− Lebensmittel 
− Lederbekleidung und sonstige Le-

derwaren 
− Modewaren 
− Musikinstrumente und Zubehör 
− Nähmaschinen und Zubehör 
− Nahrungs- und Genussmittel 
− optische Erzeugnisse 

− Oberbekleidung 
− Orthopädiewaren 
− Papier- und Schreibwaren 
− Pappe 
− Pharmazeutika 
− Porzellan 
− Reformwaren 
− Schmuck 
− Schulbedarf 
− Silberwaren 
− Spielwaren 
− Uhren 
− Unterhaltungselektronik 
− Wäsche 
− Wolle 

 

Gem. § 1 Abs. 5 und 9 BauNVO sind im Gewerbegebiet gem. § 8 BauNVO aus dem Spektrum der 
zulässigen Gewerbebetriebe Einzelhandelsbetriebe mit den nachfolgend aufgeführten nicht zentren-
relevanten Sortimenten zulässig. 
 
- Gartenbedarf (Samen, Pflanzen, Gartengeräte) 
- Werkzeuge und Eisenwaren 
- Möbel, Kleinmöbel, Gartenmöbel 
- Baustoffe (Farben, Lacke, Fliesen, Tapeten, Bodenbeläge, Paneele) 
- Elektroinstallation, Elektrowerkzeug 
- Bäder, Sanitär 
- Kfz-Zubehör 
- Zweiräder, Zweiradzubehör 
- Secondhand-Waren 
 

Nicht zentrenrelevante Einzelhandelssortimente, die in der vorhergehenden Liste nicht aufgeführt 
sind, können gem. § 1 Abs. 5 und 9 BauNVO ausschließlich in Abstimmung mit der Stadt Ennigerloh 
zugelassen werden. 
 

Gem. § 1 Abs. 9 BauNVO sind die gem. § 6 Abs. 2 Nr. 8 zulässigen bzw. gem. § 6 Abs. 3 aus-
nahmsweise zulässigen und gem. § 8 Abs. 3 ausnahmsweise zulässigen Vergnügungsstätten unzu-
lässig. 
 

Gem. § 1 Abs. 10 BauNVO wird festgesetzt, dass Erweiterungen, Änderungen, Nutzungsänbderun-
gen und Erneuerungen des vorhandenen Autohaus mit dazugehöriger Service- und Werkstatteinrich-
tung im Einvernehmen mit der Stadt und dem zuständigen Staatlichen Umweltamt ausnahmsweise 
zulässig sind, solange sie der Bestandssicherung des vorhandenen Autohauses dienen. . Im Falle ei-
ner Neuplanung richtet sich die Zulässigkeit des Vorhabens nach den Festsetzungen des Bebau-
ungsplans („Gewerbegebiet“ in Verbindung mit der festgesetzten Abstandsklasse). 
 
Festsetzungen der Nutzungen g emäß § 1 Abs. 4 BauNVO nach Art der Betriebe und An lagen 
und deren besonderen Bedürfnisse und Eigenschaften 
Die in nachfolgenden Abstandsklassen aufgeteilten und in der Abstandsliste aufgeführten sowie die-
sen ähnlichen Betriebe und Anlagen erfordern den jeweils vorangestellten Mindestabstand zu Wohn-
gebieten. Für die nördlich und östlich ausserhalb des Plangebietes gelegenen Wohnhäuser ist der 
Schutzanspruch eines Mischgebietes zu erfüllen. Somit kann in einer Entfernung >100,00 m die Ab-
standsklasse VI uneingeschränkt zugelassen werden. Die zusätzlichen Ausnahmen gemäß § 31 
BauGB erlauben bei Vorliegen der immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsvoraussetzungen die 
Zulässigkeit der Abstandsklasse V im festgesetzen Bereich. Gemäß § 31 Abs. 1 BauGB können Be-
triebe oder Betriebsteile, die der Abstandsregelung aus der nachfolgenden Abstandsliste unterliegen, 
in die nächsthöhere Abstandsklasse eingeordnet werden, wenn nachgewiesen wird, dass der Immis-
sionsschutz gewährleistet bleibt. 

Im Gewerbegebiet gemäß § 8 BauNVO sind gemäß § 1 Abs. 6 BauNVO Ausnahmen gemäß § 8 
Abs. 3 Nr. 1 BauNVO zulässig 
 
Gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO i. V. m. Abs. 9 sind im Gewerbegebiet gemäß § 8 BauNVO Einzelhan-
delsbetriebe unzulässig. Ausnahmen dieser Festsetzung können im Einvernehmen mit der Stadt zu-
lässig sein, wenn z. B. Einzelhandel in Verbindung mit einem Gewerbebetrieb vorgesehen wird. 
 
 
MASS DER BAULICHEN NUTZUNG   
gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 i. V. m. § 9 Abs. 2 BauGB und §§ 16 und 18 BauNVO 
 
Die im Bebauungsplans festgesetzten höchsten Gebäudehöhen bemessen sich jeweils auf die zuge-
hörige Erschließungsanlage. Bei stark anfallenden oder abfallenden Straßenhöhen ergibt sich die 
Bezugshöhe aus dem jeweiligen Mittelwert. 

BAUWEISE 
gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. § 22 BauNVO 
 
In Baugebieten, in denen eine abweichende Bauweise festgesetzt ist, dürfen die Gebäudelängen und 
Baukörpertiefen das Maß von 50 m überschreiten. Gleichwohl muss der erforderliche Grenzabstand 
zu Nachbargrenzen eingehalten werden. 
 
ÜBERBAUBARE UND NICHT ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHE N 
gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. § 23 BauNVO 
 
Die überbaubaren Grundstücksflächen ergeben sich aus den festgesetzten Baugrenzen. Die Be-
stimmungen der BauO NRW über Abstandsflächen bleiben unberührt. 
 
Nebenanlagen gemäß § 14 BauNVO sind nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen zu-
lässig. 
Flächen für Anlagen zur Regenwasserrückhaltung und/oder zur Regenwasserbehandlung sind auch 
außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen zulässig. 
 
Die nicht überbaubaren Flächen der bebauten Grundstücke zwischen den Gebäuden und der Er-
schließungsanlage, die auch zur Nutzung der baulichen Anlagen nicht erforderlich sind, sind zu 80 % 
mit einheimischen landschaftstypischen Laubgehölzen zu bepflanzen. Die hierbei zu verwendenden 
Arten sind den Vorschlägen der weiteren Textlichen Festsetzungen zu entnehmen. 
 
Auf die Möglichkeit der Fassadenbegrünung sowie der Begrünung von Dächern wird ausdrücklich 
hingewiesen. 
 
Um den Landschaftsverbrauch, die Belastung der Böden und Verringerung der Grundwasserneubil-
dungsrate auf den Grundstücken so gering wie möglich zu halten, ist ein Versiegelungsgrad von ma-
ximal 70 % einzuhalten. Die für eine Versiegelung vorgesehenen Grundstücksflächen (Wohngebäu-
de, Garagen, Zufahrten, Terrassen etc.) sind in einem Lageplan im Maßstab 1 : 500 verbindlich dar-
zustellen. Werden mehr als 70 % der Grundstücksfläche versiegelt, sind entsprechende Ausgleiche 
vorzusehen. Bei einer Versiegelung von über 70 % der Gesamtfläche hinaus sind je angefangene 10 
m² mit einem Versiegelungsgrad = 80 % (z. B. Verbundpflaster, Plattenbeläge, Klinker, Beton- und 
Asphaltdecken) bzw. je angefangene 20 m² mit einem Versiegelungsgrad = 40 % (z. B. Mittel- und 
Großpflaster mit offenen Fugen, Mosaik- und Kleinpflaster mit großen Fugen) sowie je angefangene 
30 m² mit einem Versiegelungsgrad = 30 % (wassergebundene Decke, Rasengittersteine) wahlweise 
folgende Ersatzmaßnahmen vorzusehen: 
� 5 Fassadenpflanzen (je angefangene 5 m²) 
� 10 m² Dachfläche begrünen 
� 1 einheimischer Laubbaum, Stammumfang mindestens 16 - 18 cm 
� 1 einheimischer Obstbaum Hochstamm, alte Landsorten (je angefangene 7,5 m²)

 
FLÄCHEN FÜR VORKEHRUNGEN ZUM SCHUTZ GEGEN SCHÄDLICH E UMWELTEINWIRKUN-
GEN IM SINNE DES BUNDES-IMMISSIONSCHUTZGESETZES 
gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 24 
 
Eine Ansiedlung von Betrieben, die aufgrund der von ihnen ausgegehenden Schallemissionen in der 
nachfolgenden Abstandsliste in der Klasse V aufgeführt sind, ist dann zulässig, wenn eine bauliche 
Anlage bzw. Lärmschutzeinrichtung mit einer Höhe von mindestens 5,00 m zum Zwecke der Ab-
schirmung errichtet wird. 
 
 
FLÄCHEN MIT BINDUNG FÜR DIE ERHALTUNG UND BEPFLANZU NG VON BÄUMEN UND
STRÄUCHERN UND SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN 
gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB 
 
Die im Bebauungsplan gekennzeichneten Flächen mit Bindungen für eine Bepflanzung sind wie folgt 
konkretisiert: 
 
1) Als im Rahmen notwendiger Ausgleichsmaßnahmen zu pflanzendes Fassadengrün sind Pflan-

zen wie Efeu, Waldrebe, Knöterich, Kletterhortensie, Geißblatt, Wilder Wein, vorzusehen. 
 

2) Im Rahmen der geforderten Anpflanzungen sind ausschließlich einheimische standortgerechte 
Laubgehölze bzw. Bäume und Sträucher entsprechend den Hinweisen aus der Eingriffsbewer-
tung und Ausgleichsbemessung zu verwenden. 
 
Hecken (Anpflanzungen): 
Breite 5 m; 3 - 4reihig, versetzt, Abstand 1 m in der Reihe und zwischen den Reihen; ca. alle 12 - 
15 m mittig/versetzt ein Überhälter (Hochstamm, Stammumfang 8 - 10 cm oder Heister, Größe 
250 - 300 cm; bei starkem Wildverbiss sind entsprechende Schutzmaßnahmen zu ergreifen. 
 
Straucharten: Sträucher, 2 x verpflanzt; Mindestgröße 60 - 100 cm 
Crataegus monogyna Weißdorn 20 % 
Prunus spinosa Schwarzdorn 25 % 
Rosa canina Hundsrose 20 % 
Carpinus betulus Hainbuche   2 % 
Cornus sanguinea Hartriegel   3 % 
Corylus avellana Haselnuß   3 % 
 

3) Euonymus europaea Pfaffenhütchen   3 % 
Lonicera xylosteum Heckenkirsche   2 % 
Malus communis Holzapfel   1 % 
Pyrus communis Wildbirne   1 % 
Rhamnus carthaicus Kreuzdorn   1 % 
Ribes uva-crispa Stachelbeere   5 % 
Salix aurita Ohrweide   5 % 
Salix purpurea Purpurweide   2 % 
Salix cinera Grauweide   1 % 
Sorbus aucuparia Eberesche   3 % 
Viburnum opulus Schneeball   3 % 
 
Überhälter, Heister und Hochstämme: 
Quercus robur Stieleiche 60 % 
Fraxinus exelsior Esche 20 % 
Prunus avium Vogelkirsche 20 % 
 

Ausnahmen von der Festsetzung sind im Einvernehmen mit der Stadt Ennigerloh zulässig. 
 
Im Baugenehmigungsverfahren wird die Genehmigungsbehörde aufgefordert, neu zu pflanzende 
Einzelbäume bzw. sonstige Bepflanzungen und Sträucher in den Bauschein aufzunehmen und spä-
testens im Rahmen der jeweiligen Abnahme durch die Genehmigungsbehörden einzufordern. Glei-
ches gilt für Genehmigungsverfahren nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz für die entspre-
chende Genehmigungsbehörde. 
 
 

VERFAHREN / RECHTSGRUNDLAGEN 
 
 
Der Rat der Stadt Ennigerloh hat die Aufstel-
lung dieses Bebauungsplans gem äß § 2 
Abs. 1 BauGB am  16.12.2002 und eine Än-
derung des Geltungsbereiches am  
28.04.2003 beschlossen.  
Der Aufstellungsbeschluss wurde am 
26.09.2003 ortsüblich bekannt gem acht. 
Die frühzeitige Bürgerbeteiligung gem . § 3 
Abs. 1 BauGB erfolgte am  06.10.2003 durch 
öffentliche Unterrichtung und Gelegenheit zur 
Äußerung und Erörterung. 
 
 
Ennigerloh, den 24.03.2005 
 
gez.Lülf 
Bürgerm eister 

 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Um welt, 
Bauen und Verkehr der Stadt Ennigerloh hat 
die Offenlegung dieses Bebauungsplans m it 
Begründung gem äß § 3 Abs. 2 BauGB am  
22.09.2003 beschlossen. Die erneute Offen-
lage wurde am  01.12.2003 sowie am  
24.01.2005 beschlossen.  
 
 
 
 
 
 
Ennigerloh, den 24.03.2005 
 
gez. Lülf 
Bürgerm eister 

 
Dieser Bebauungsplan und die Begründung 
haben gem äß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit 
vom  13.10.2003 bis einschließlich 
13.11.2003 zu jederm anns Einsicht öffentlich 
ausgelegen. 
 
In der ortsüblichen Bekanntm achung am 
02.10.2003 erfolgte der Hinweis, dass Anre-
gungen während der Auslegungsfrist von je-
derm ann vorgebracht werden können. 
 
 
 
Ennigerloh, den 24.03.2005 

 
gez. Lülf 
Bürgerm eister 

 
Dieser Bebauungsplan und die Begründung 
haben gem äß § 3 Abs. 3 BauGB in der Zeit 
vom  15.11.2004 bis einschließlich 
29.11.2004 sowie in der Zeit 14.02.2005  bis 
einschließlich zum  28.02.2005 zu jeder-
m anns Einsicht erneut öffentlich ausgelegen. 
In der ortsüblichen Bekanntm achung am 
04.11.2004  (sowie am  04.02.2005) erfolgte 
der Hinweis, dass Anregungen während der 
Auslegungsfrist von jederm ann vorgebracht 
werden können. 
 
 
Ennigerloh, den 24.03.2005 
 
gez. Lülf 
Bürgerm eister 

 
Der Rat der Stadt Ennigerloh hat die vorge-
brachten Anregungen und Stellungnahm en 
geprüft und die öffentlichen und privaten 
Belange am  14.03.2005 gem äß § 1 Abs. 6 
BauGB abgewogen. 
 
Der Rat der Stadt Ennigerloh hat gem äß  
§ 7 GO NW  und § 10 BauGB diesen Be-
bauungsplan am  14.03.2005 als Satzung 
beschossen. 
 
 
 
Ennigerloh, den 24.03.2005 
 
gez. Lülf 
Bürgerm eister 

 
Der Bebauungsplan ist am  24.03.2005   
ortsüblich bekannt gem acht worden und 
som it gem äß § 10 Abs. 3 BauGB rechts-
kräftig. 
Der Bebauungsplan wird m it der Begrün-
dung während der allgemeinen Öffnungs-
zeiten bei der Stadt Ennigerloh, Der Bür-
germ eister, Fachbereich Stadtentwicklung, 
Marktplatz 1, 59320 Ennigerloh, 3. Oberge-
schoss, zu jederm anns Einsicht bereit-
gehalten. Auf W unsch wird über den Inhalt 
Auskunft gegeben. 
 
Ennigerloh, den 24.03.2005 
 
gez. Lülf 
Bürgerm eister 

 

ERMÄCHTIGUNGSGRUNDLAGEN 
 

I. Gemeindeordnung für das Land Nordrhein- Westfalen 
(GO NW)  
In der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. 
NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes ü-
ber ein Neues Kommunales Finanzmanagement für Gemeinden 
im Land Nordrhein-Westfalen vom 16. November 2004 (GV 
NRW S. 644). 

 
II. Baugesetzbuch (BauGB)  

In der Fassung der Bekanntmachung vom 27. August 1997 
(BGBl. I S. 2141, 1998 I S. 137), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 24. Juni 2004 (BGBl. I S. 1359) 

Hinweis: 
Gem. § 233 BauGB wurde dieses Bauleitplanverfahren nach den 
Vorschriften des vor dem 20.6.2004 geltenden Rechtes des 
Baugesetzbuches durchgeführt. 
 

III. Bauordnung für das Land Nordrhein- Westfalen 
(Landesbauordnung - BauO NRW)  
In der Fassung vom 1. März 2000 (GV. NRW. S. 256). zuletzt 
geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 16.Dezember 2003 
(GV. NRW. S. 766) 

 
IV. Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstü cke 

(Baunutzungsverordnung- BauNVO)  
Vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S. 132). Zuletzt geändert am
22. April 1993 (BGBl. I S. 466) 

 
V. Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne u nd die 

Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung 1 990 -
PlanzV 90)  
Vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58) 

 

Stadt Ennigerloh  
Stadtteil Ennigerloh -  Mitte 
 

Übersichtsplan M 1 : 5.000 
 

Bebauungsplan Nr. 38  

„Kalthöner“  

Gemarkung: Ennigerloh Stand der Planunterlagen: September 2003 

Flur: 37 Rechtsverbindlich seit:  

Maßstab: 1 : 1.000  

Dieser Bebauungsplan wurde vom Fachbereich Stadtentwicklung  
der Stadt Ennigerloh entworfen und aufgestellt. 

 
Ennigerloh, im September 2003 
 
Stadt Ennigerloh _______________ 
- Der Bürgermeister -      i. A. Handke  
 Stand: 13.09.10 
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Baugesetzbuch
Baunutzungsverordnung
Bauordnung Nordrhein-Westfalen

Gewerbegebiet gem. § 8 BauNVO

Allgemeines Wohngebiet gemäß § 4 BauNVO

Grundflächenzahl
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Geschossflächenzahl als Höchstmass

nur Einzel- oder Doppelhäuser zulässig
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Umgrenzung der Flächen für Nutzungsbeschränkungen 
oder für Vorkehrungen zum Schutz gegen schädliche 
Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsch utzgesetzes
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 24 und § 6 BauGB

Grenzen
gem. § 9 Abs. 7 BauGB und § 16 Abs. 5 BauNVO

Flächen für die Land- und die Forstwirtschaft
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 18 und Abs. 6 BauGB

Ein- bzw. Ausfahrt und Anschluss anderer Flächen an  die Verkehrsflächen
gem. § 9 Abs. 1 Nr. 4, 11 und Abs. 6 BauGB

NACHRICHTLICHE EINTRAGUNGEN

HINWEISE UND KENNZEICHNUNGEN  
 

 
I. Die Nutzung der Sonnenenergie durch Solarthermische- und Photovoltaikanlagen 

wird ausdrücklich empfohlen. 
 

II. Beim Anschluss an die öffentliche Kanalisation ist die Entwässerungssatzung 
der Stadt Ennigerloh in der jeweils gültigen Fassung zu berücksichtigen. 

 
III. Aufgrund der geringen Versickerungsfähigkeit des Untergrundes im Allge-

meinen Wohngebiet ist es angeraten, eine Regenwasserzisterne mit einem 
Volumen von min. 1,5 m³ pro angefangener 100 m² versiegelter Fläche zur 
Gartenbewässerung vorzusehen. Das darüber hinaus anfallende Nieder-
schlagswasser ist abzuführen.  
Soweit Gewerbeflächen aus siedlungswasserwirtschaftlicher Sicht einer 
wohnbaulichen Nutzung nicht gleichzusetzen sind, sind diese entsprechend 
den jeweils geltenden Vorschriften einer Regenklärung zu unterziehen. Diese 
Anlage wird als zentrale Lösung durch den Eigenbetrieb Abwasserwerk der 
Stadt Ennigerloh errichtet und vorgehalten.  
Ansonsten wird auf die Entwässerungssatzung der Stadt Ennigerloh verwie-
sen. 

 
IV. Im Bebauungsplan werden verschiedene Geh-, Fahr- und Leitungsrechte 

festgesetzt. Dadurch wird der Anschluss des Gebietes bzw. der einzelnen 
Baugrundstücke an die öffentliche Verkehrsfläche sowie an vorhandene bzw. 
zu errichtende Versorgungsleitungen gesichert. Für das im südlichen Gel-
tungsbereich (nördlich an den Wald und das heutige Autohaus angrenzend) 
sind die Geh-, Fahr- und Leitungsrechte zu Gunsten der zukünftigen 
Grundstücke festgesetzt. In Abstimmung mit dem Eigenbetrieb Technische 
Betriebe, Abwasserwerk, kann auf die festgesetzten Geh-, Fahr- und Lei-
tungsrechte verzichtet werden, wenn der Anschluss an die entsprechenden 
Leitungen und Verkehrsflächen anderweitig gewährleistet ist (z.B. bei Eigen-
tümeridentität). 

 
V. Eine Grundwassernutzung im Plangebiet darf erst nach Zustimmung des 

Landrates des Kreises Warendorf als zuständige Untere Wasser- und Ab-
fallwirtschaftsbehörde erfolgen. 

HINWEISE UND KENNZEICHNUNGEN (Fortsetzung) 
 
 

VI. Trinkwasseranlagen einschließlich der dazugehörigen Hausinstallation dürfen 
nach § 17 (2) der z.Zt. gültigen Trinkwasserverordnung nicht mit 
Regenwassernutzungsanlagen einschließlich seiner Leitungen verbunden 
werden. Die Leitungen der verschiedenen Versorgungssysteme (Trinkwasser 
/ Regenwasser) sind beim Einbau dauerhaft farblich unterschiedlich zu 
kennzeichnen und Nicht-Trinkwasser-Zapfstellen als solche dauerhaft 
kenntlich zu machen. Die DIN 1988 Teil 4 ist zu beachten. Nach § 13 (3) der 
z.Zt. gültigen Trinkwasserverordnung ist eine im Haushalt genutzte 
Regenwasseranlage der zuständigen Behörde bei Inbetriebnahme schriftlich 
anzuzeigen. 

 
VII. Das Verfahrensgebiet kann von der B475 her angeschlossen werden. Längs 

der B475 liegt die Trinkwasserleitung DN 400, die auch für den Brandfall 
genutzt werden kann. Die v.g. Leitung DN 400 ist in der Lage, die 
Löschwassermenge von 192 m³/h zu transportieren. Das heißt auch, dass die 
innere Erschließung des Plangebietes maximal in DN 100-150 erfolgt und 
entsprechend nur kleinere Löschwassermengen zur Verfügung stehen. Die 
Feuerwehr müsste im ungünstigsten Fall ca. 200 m überbrücken.Zur 
Löschwasserentnahme sind Hydranten in Abständen von höchstens 150 m, 
gemessen von der Straßenachse zu installieren. An gut sichtbaren Stellen 
sind Hydrantenhinweisschilder anzubringen. Ein über das verfügbare 
Löschwasserdargebot hinausgehender Löschwasserbedarf ist von den 
jeweils betroffenen Bauherren selber sicherzustellen. 

 
VIII. Im Zuge der Neubebauung des nördlichen Teils des Plangebietes 

(ehemaliges Zementwerk, verfüllter Steinbruch) besteht die Möglichkeit, auf 
die gutachterlich empfohlene Gasdränage zu verzichten. Einzelheiten hierzu 
sind mit dem Kreis Warendorf, Amt für Umweltschutz, als Untere 
Bodenschutzbehörde abzustimmen. 

 
IX. Die Entsorgung des bei Erdarbeiten anfallenden Aushubmaterials ist mit dem 

Kreis Warendorf, Amt für Umweltschutz, als Untere Bodenschutzbehörde 
abzustimmen. Dies gilt besonders für den Aushub aus dem Bereich der 
Schürfen Nr. 1 und 6 des Gutachtens vom 26.02.2002.  
Eine Räumung von Flächen ist mit Rücksicht auf die Brut- und Setzzeit vom 
01.03. bis 15.07. zu vermeiden.  

Abstandsliste 1998  (4. BImSchV : 19.3.1997) 
     

Abstands-
klasse 

Abstand 
in m 

Lfd. Nr. Nummer (Spalte) 
der 4. BImSchV 

 
Betriebsart 

I 1.500 1 1.1 (1) Kraftwerke mit Feuerungsanlagen für den Einsatz von festen, flüssigen oder gasförmigen Brennstoffen, 
soweit die Feuerungswärmeleistung 900 MW übersteigt 

  2 1.11 (1) Anlagen zur Trockendestillation, insbesondere von Steinkohle, Braunkohle Holz, Torf oder Pech (z.B. 
Kokereien, Gaswerke und Schwelereien), ausgenommen Holzkohlenmeiler 

  3 3.2 (1) Anlagen zur Gewinnung von Roheisen 

  4 4.1 (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Stoffen durch chemische Umwandlung mit mehr als 10 
Produktionsanlagen 

   5 4.4 (1) Anlagen zur Destillation oder Raffination oder sonstigen Weiterverarbeitung von Erdöl oder Erdöler-
zeugnissen in Mineralöl-, Altöl- oder Schmierstoffraffinerien, in petrochemischen Werken oder bei der 
Gewinnung von Paraffin 

II 1.000 6 1.14 (1) Anlagen zur Vergasung oder Verflüssigung von Kohle 

  7 2.14 (2) Anlagen zur Herstellung von Formstücken unter Verwendung von Zement oder anderen Bindemitteln 
durch Stampfen, Schocken, Rütteln oder Vibrieren mit einer Produktionsleistung von 1 t oder mehr je 
Stunde im Freien (*) 

  8 3.1 (1) Anlagen zum Rösten, Schmelzen und Sintern von Erzen 

  9 3.2 (1) Anlagen zur Gewinnung von Nichteisenrohmetallen aus Erzen oder Sekundärrohstoffen (Blei-, Zink- 
und Kupfererzhütten) 

   10 3.3 (1) Anlagen zur Stahlerzeugung, ausgenommen Lichtbogenöfen mit weniger als 50 t Gesamtabstichge-
wicht sowie Induktionsöfen (*) (s. auch lfd. Nrn. 26 und 46) 

  11 3.15 (2) Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Behältern aus Metall im Freien (z.B. Container) (*) 

  12 3.18 (1) Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Schiffskörpern oder -sektionen aus Metall im Freien (*) 

   13 4.1 (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Stoffen durch chemische Umwandlung mit höchstens 10 
Produktionsanlagen 

   14 4.1b (1)4.1c (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Metallen oder Nichtmetallen auf nassem Wege oder mit 
Hilfe elektrischer Energie sowie von Ferrolegierungen, Korund oder Karbid einschließlich Aluminium-
hütten 

  15 4.1d (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Schwefel oder Schwefelerzeugnissen 

  16 4.1h (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Chemiefasern 

  17 6.3 (1) Anlagen zur Herstellung von Holzfaserplatten, Holzspanplatten oder Holzfasermatten 

  18 7.12 (1) Anlagen zur Tierkörperbeseitigung sowie Anlagen, in denen Tierkörperteile oder Erzeugnisse tierischer 
Herkunft zur Beseitigung in Tierkörperbeseitigungsanlagen gesammelt oder gelagert werden 

   19   10.16 Prüfstände für oder mit Luftschrauben, Rückstoßantrieben oder Strahltriebwerken 

   20 10.19 (2) Anlagen zur Luftverflüssigung mit einem Durchsatz von 25 t Luft je Stunde oder mehr (*) 

   21 - Anlagen zur Herstellung von Eisen- oder Stahlbaukonstruktionen im Freien (*) 

III 700 22 1.1 (1) Kraftwerke und Heizkraftwerke mit Feuerungsanlagen für den Einsatz von festen, flüssigen oder gas-
förmigen Brennstoffen, soweit die Feuerungswärmeleistung  a) bei Kraftwerken mehr als 150 MW bis 
max. 900 MW beträgt b) bei Heizkraftwerken 300 MW übersteigt 

  23 1.12 (1) Anlagen zur Destillation oder Weiterverarbeitung von leer oder Teererzeugnissen oder von Teer- oder 
Gaswasser 

  24 2.3 (1) Anlagen zur Herstellung von Zementklinker oder Zementen 

  25 2.4 (2) Anlagen zum Brennen von Bauxit, Dolomit, Gips, Kalkstein, Kieselgur, Magnesit, Quarzit oder von Ton 
zu Schamotte 

   26 3.3 (1) Anlagen zur Stahlerzeugung mit Lichtbogenöfen unter 50 t Gesamtabstichgewicht (*) (s. auch lfd. Nrn. 
10 und 46) 

   27 3.4 (1 + 2) Anlagen zum Umschmelzen von Nichteisenmetallen (Altmetall), ausgenommen  - Vakuum-
Schmelzanlagen, - Schmelzanlagen für Gusslegierungen aus Zinn und Wismut oder aus Feinzink und 
Aluminium in Verbindung mit Kupfer oder Magnesium, - Schmelzanlagen, die Bestandteil von Druck- 
oder Kokillengieß-maschinen sind, - Schmelzanlagen für Edelmetalle oder für Legierungen, die nur aus 
Edelmetallen oder aus Edelmetallen und Kupfer bestehen, und - Schwallötbäder  (s. auch lfd. Nrn. 92 
und 156) 

  28 4.1a (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von anorganischen Chemikalien wie Säuren, Basen, Salze 

   29 4.1d (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Halogenen oder Halogenerzeugnissen 

  30 4.1e (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von phosphor- oder stickstoffhaltigen Düngemitteln 

  31 4.1l (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Kohlenwasserstoffen 

   32 4.6 (1) Anlagen zur Herstellung von Ruß 

  33 7.15 (1) Kottrocknungsanlagen 

  34 8.8 (1) Anlagen zur chemischen Behandlung von besonders überwachungsbedürftigen oder überwachungs-
bedürftigen Abfällen, auf die die Vorschriften des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes Anwendung 
finden 

  35 - Aufbereitungsanlagen für schmelzflüssige Schlacke (z.B. Hochofenschlacke) 

  36 - Automobil- u. Motorradfabriken sowie Fabriken zur Herstellung von Verbrennungsmotoren 

IV 500 37 1.1 (1) Heizkraftwerke und Heizwerke mit Feuerungsanlagen für den Einsatz von festen, flüssigen oder gas-
förmigen Brennstoffen, soweit die Feuerungswärmeleistung  a) bei Heizkraftwerken von 100 MW bis 
300 MW b) bei Heizwerken mehr als 100 MW beträgt 

  38 1.7 (1) Kühltürme mit einem Kühlwasserdurchsatz von 10.000 cbm oder mehr je Stunde 

   39 1.8 (2) Elektroumspannanlagen mit einer Oberspannung von 220 kV oder mehr einschließlich der Schaltfelder, 
ausgenommen eingehauste Elektroumspannanlagen (*) 

   40 1.9 (2) Anlagen zum Mahlen oder Trocknen von Kohle mit einer Leistung von 30 t oder mehr je Stunde 

  41 1.10 (1) Anlagen zum Brikettieren von Braun- oder Steinkohle 

   42 2.8 (1) Anlagen zur Herstellung von Glas, auch soweit es aus Altglas hergestellt wird, einschließlich Glasfa-
sern, die nicht für medizinische oder fernmeldetechnische Zwecke bestimmt sind 

  43 2.11 (1) Anlagen zum Schmelzen mineralischer Stoffe 

  44 2.13 (2) Anlagen zur Herstellung von Beton, Mörtel oder Straßenbaustoffen unter Verwendung von Zement, 
auch soweit die Einsatzstoffe lediglich trocken gemischt werden 

  45 2.15 (1) Anlagen zur Herstellung oder zum Schmelzen von Mischungen aus Bitumen oder Teer mit Mineralstof-
fen einschließlich Aufbereitungsanlagen für bituminöse Straßenbaustoffe und Teersplittanlagen mit 
einer Produktionsleistung von 200 t oder mehr je Stunde 

  46 3.3 (1)3.7 (1) Anlagen zur Stahlerzeugung mit Induktionsofen, Anlagen zum Erschmelzen von Gusseisen sowie Ei-
sen-, Temper- oder Stahlgießereien, ausgenommen Anlagen, in denen Formen oder Kerne auf kaltem 
Wege hergestellt werden, mit einer Leistung von 80 t oder mehr Gussteile je Monat (s. auch lfd. Nrn. 10 
und 26) 

  47 3.6 (1 + 2) Anlagen zum Walzen von Metallen, ausgenommen Anlagen zum Walzen von Kaltband mit einer Band-
breite bis 650 mm (*) 

  48 3.11 (1 + 2) Schmiede-, Hammer- oder Fallwerke (*) 

   49 3.14 (1 + 2) Anlagen zum Zerkleinern von Schrott durch Rotormühlen mit einer Nennleistung des Rotorantriebes 
von 100 KW oder mehr 

  50 3.16 (1) Anlagen zur Herstellung von warmgefertigten nahtlosen oder geschweißten Rohren aus Stahl (*) 

  51 4.1g (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von organischen Chemikalien oder Lösungsmitteln wie Alkoho-
le, Aldehyde, Ketone, Säuren, Ester, Acetate, Äther 

   52 4.1h (1) Anlagen zur Herstellung von Kunststoffen 

  53 4.1k (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Kunstharzen 

  54 4.1m (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von synthetischem Kautschuk 

  55 4.5 (1) Anlagen zur Herstellung von Schmierstoffen wie Schmieröle, Schmierfette, Metallbearbeitungsöle 

  56 4.7 (1) Anlagen zur Herstellung von Kohlenstoff (Hartbrandkohle) oder Elektrographit durch Brennen, z.B. für 
Elektroden, Stromabnehmer oder Apparateteile 

  57 4.8 (1) Anlagen zur Aufarbeitung von organischen Lösungsmitteln durch Destillieren mit einer Leistung von 3 t 
oder mehr je Stunde 

  58 5.1 (1) Anlagen zum Beschichten, Lackieren, Kaschieren, Imprägnieren oder Tränken von Gegenständen, 
Glas- oder Mineralfasern oder bahnen- oder tafelförmigen Materialien einschließlich der zugehörigen 
Trocknungsanlagen mit  a) Lacken, die organische Lösungsmittel enthalten und von diesen 250 kg 
oder mehr je Stunde eingesetzt werden, b) Kunstharzen, die unter weitgehender Selbstvernetzung 
ausreagieren (Reaktionsharze), wie Melamin-, Harnstoff-, Phenol-, Epoxid-, Furan-, Kresol-, Resorcin- 
oder Polyesterharzen, sofern die Menge dieser Harze 25 kg oder mehr je Stunde beträgt, oder c) 
Kunststoffen oder Gummi unter Einsatz von 250 kg organischen Lösungsmitteln oder mehr je Stunde,  
ausgenommen Anlagen für den Einsatz von Pulverlacken oder Pulverbeschichtungsstoffen 

  59 5.5 (2) Anlagen zum isolieren von Drähten unter Verwendung von Phenol- oder Kresolharzen 

  60 5.8 (2) Anlagen zur Herstellung von Gegenständen unter Verwendung von Amino- oder Phenoplasten, wie 
Furan-, Harnstoff~-, Phenol-, Resorcin- oder Xylolharzen mittels Wärmebehandlung, soweit die Menge 
der Ausgangsstoffe 10 kg oder mehr je Stunde beträgt 

  61 7.1 (1) Anlagen zum Halten oder zur Aufzucht von Geflügel oder Mastkälbern oder zum Halten oder zur ge-
trennten Aufzucht von Schweinen mit  a) 51.000 Hennenplätzen, b) 102.000 Junghennenplätzen, c) 
102.000 Mastgeflügelplätzen, d) 51.000 Truthühnermastplätzen, e) 1.900 Mastschweineplätzen 
(Schweine von 30 kg oder mehr Lebendgewicht), f) 640 Sauenplätzen einschließlich dazugehörender 
Ferkelauf- zuchtplätze (Ferkel bis weniger als 30 kg Lebend- gewicht), g) 820 Sauenplätzen einschließ-
lich dazugehörender Ferkelauf- zuchtplätze (Ferkel bis weniger als 10 kg Lebendgewicht) oder h) 5.400 
Ferkelplätzen für die getrennte Aufzucht (Ferkel von 10 bis weniger als 30 kg Lebendgewicht), i) 700 
Mastkälberplätzen  oder mehr, auch soweit nicht genehmigungsbedürftig 

   62 7.3 (1) Anlagen zum Schmelzen von tierischen Fetten mit Ausnahme der Anlagen zur Verarbeitung von 
selbstgewonnenen tierischen Fetten zu Speisefetten in Fleischereien mit einer Leistung bis zu 200 kg 
Speisefett je Woche 

  63 7.8 (1) Anlagen zur Herstellung von Futter- oder Düngemitteln oder technischen Fetten aus den Schlachtne-
benprodukten Knochen, Tierhaare, Federn, Hörner, Klauen oder Blut 

  64 7.11 (1) Anlagen zum Lagern unbehandelter Knochen, ausgenommen Anlagen für selbstgewonnene Knochen 
in  - Fleischereien, in denen je Woche weniger als 4.000 kg Fleisch verarbeitet werden, und - Anlagen, 
die nicht durch Nr. 114 erfasst werden 

  65 7.19 (2) Anlagen, in denen Sauerkraut hergestellt wird, soweit 10 t Kohl oder mehr je Tag verarbeitet werden 

   66 7.21 (1) Mühlen für Nahrungs- oder Futtermittel mit einer Produktionsleistung von 500 t je Tag oder mehr (*) 

   67 7.13 (1) Anlagen zum Extrahieren pflanzlicher Fette oder Öle, soweit die Menge des eingesetzten Extraktions-
mittels 1 t oder mehr beträgt 

  68 7.24 (1) Anlagen zur Herstellung oder Raffination von Zucker unter Verwendung von Zuckerrüben oder Rohzu-
cker 

  69 7.25 (2) Anlagen zur Trocknung von Grünfutter, ausgenommen Anlagen zur Trocknung von selbstgewonnenem 
Grünfutter im landwirtschaftlichen Betrieb 

  70 8.1 (1) Anlagen zur teilweisen oder vollständigen Beseitigung von festen, flüssigen oder in Behältern gefassten 
gasförmigen Stoffen oder Gegenständen durch thermische Verfahren, wie Ver- oder Entgasung, 
Verbrennung oder eine Kombination dieser Verfahren 

  71 8.3 (1) Anlagen zur Rückgewinnung von einzelnen Bestandteilen aus festen Stoffen durch Verbrennen 

  72 8.5 (1) Anlagen zur Kompostierung mit einer Durchsatzleistung von mehr als 10 t/h (Kompostwerke) 

  73 9.11 (2) Offene oder unvollständig geschlossene Anlagen zum Be- oder Entladen von Schüttgütern, die im 
trockenen Zustand stauben können, durch Kippen von Wagen oder Behältern oder unter Verwendung 
von Baggern, Schaufelladegeräten, Greifern, Saughebern oder ähnlichen Einrichtungen, soweit 200 t 
Schüttgüter oder mehr je Tag bewegt werden können, ausgenommen Anlagen zum Be- oder Entladen 
von Erdaushub oder von Gestein, das bei der Gewinnung oder Aufbereitung von Bodenschätzen an-
fällt; für nur saisonal genutzte Getreideannahmestellen tritt die Genehmigungspflicht erst bei einer 
Umschlagleistung von 400 t oder mehr je Tag ein 

  74 9.36 (2) Anlagen zur Lagerung von Gülle mit einem Fassungsvermögen von 2.500 cbm oder mehr 

   75 - Oberirdische Deponien für besonders überwachungsbedürftige Abfälle i.S. der Technischen Anleitung 
Abfall, Teil 1 

  76 - Abwasserbehandlungsanlagen für mehr als 100.000 EGW 

  77 - Autokinos (*) 

  78 - Betriebshöfe für Straßenbahnen (*) 

V 300 79 1.5 (1 + 2) Gasturbinenanlagen zum Antrieb von Generatoren oder Arbeitsmaschinen (*) 

   80 1.9 (2) Anlagen zum Mahlen oder Trocknen von Kohle mit einer Leistung von 1 t bis weniger als 30 t je Stunde 

  81 1.13 (1) Anlagen zur Erzeugung von Generator- oder Wassergas aus festen Brennstoffen oder Stadt- oder 
Ferngas aus Kohlenwasserstoffen durch Spalten 

   82 2.1 (2) Steinbrüche, in denen Sprengstoffe oder Flammstrahler verwendet werden 

  83 2.2 (2) Anlagen zum Brechen, Mahlen oder Klassieren von natürlichem oder künstlichem Gestein einschließ-
lich Schlacke und Abbruchmaterial, ausgenommen Klassieranlagen für Sand oder Kies und Anlagen 
zur Behandlung von Abbruchmaterial am Entstehungsort 

   84 2.5 (2) Anlagen zum Mahlen von Gips, Kieselgur, Magnesit, Mineralfarben, Muschelschalen, Talkum, Ton, Tuff 
(Trass) oder Zementidinker 

  85 2.6 (1) Anlagen zur Gewinnung, Bearbeitung oder Verarbeitung von Asbest 

  86 2.7 (2) Anlagen zum Blähen von Perlite, Schiefer oder Ton 

  87 2.10 (1) Anlagen zum Brennen keramischer Erzeugnisse, soweit der Rauminhalt der Brennanlage 4 cbm oder 
mehr und die Besatzdichte 300 kg oder mehr je cbm Rauminhalt der Brennanlage beträgt, ausgenom-
men elektrisch beheizte Brennöfen, die diskontinuierlich und ohne Abluftführung betrieben werden 

  88 2.14 (2) Anlagen zur Herstellung von Formstücken unter Verwendung von Zement oder anderen Bindemitteln 
durch Stampfen, Schocken, Rütteln oder Vibrieren mit einer Produktionsleistung von 1 t oder mehr je 
Stunde in geschlossenen Hallen (*) 

   89 2.15 (2) Anlagen zur Herstellung oder zum Schmelzen von Mischungen aus Bitumen oder Teer mit Mineralstof-
fen einschließlich Aufbereitungsanlagen für bituminöse Straßenbaustoffe und Teersplittanlagen mit 
einer Produktionsleistung bis weniger als 200 t je Stunde 
 

  90 3.2 (2) Anlagen zur thermischen Aufbereitung von Hüttenstäuben für die Gewinnung von Metallen oder Metall-
verbindungen im Drehrohr oder in einer Wirbelschicht 

   91 3.3 (2)3.7 (2) Anlagen zum Erschmelzen von Gusseisen oder Stahl mit einer Schmelzleistung bis zu 2,5 t je Stunde, 
Vakuum-Schmelzanlagen für Gusseisen oder Stahl mit einer Einsatzmenge von 5 t oder mehr sowie 
Eisen-, Temper- oder Stahlgießereien, in denen Formen oder Kerne auf kaltem Wege hergestellt wer-
den, mit einer Leistung von weniger als 80 t Gussteile je Monat 

  92 3.4 (1)3.8 (1) Schmelzanlagen für Nichteisenmetalle für einen Einsatz von 1.000 kg oder mehr sowie Gießereien für 
Nichteisenmetalle, ausgenommen  - Vakuum-Schmelzanlagen, - Schmelzanlagen für Gusslegierungen 
aus Zinn und Wismut oder aus Feinzink und Aluminium in Verbindung mit Kupfer oder Magnesium, - 
Schmelzanlagen, die Bestandteil von Druck- oder Kokillengießmaschinen sind, - Schmelzanlagen für 
Edelmetalle oder für Legierungen, die nur aus Edelmetallen oder aus Edelmetallen und Kupfer beste-
hen, und - Schwallötbäder  (s. auch lfd. Nrn. 27 und 156) 

  93 3.5 (2) Anlagen zum Abziehen der Oberflächen von Stahl, insbesondere von Blöcken, Brammen, Knüppeln, 
Platinen oder Blechen, durch Flämmen 

   94 3.9 (1 + 2) Anlagen zum Aufbringen von metallischen Schutzschichten auf Metalloberflächen aus Blei, Zinn, Zink, 
Nickel oder Kobalt mit Hilfe von schmelzflüssigen Bädern, durch Flamm- oder Lichtbogenspritzen 

  95 3.15 (2) Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Behältern aus Metall in geschlossenen Hallen (z.B. 
Dampfkessel, Container) (*) 

  96 3.18 (1) Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Schiffskörpern oder -sektionen aus Metall in geschlosse-
nen Hallen (*) 

  97 3.21 (1 + 2) Anlagen zur Herstellung von Bleiakkumulatoren oder Industriebatteriezellen und sonstiger Akkumulato-
ren 

   98 3.23 (1 + 2) Anlagen zur Herstellung von Aluminium-, Eisen- oder Magnesiumpulver oder -pasten, von blei- oder 
nickelhaltigen Pulvern oder Pasten oder sonstigen Metallpulvern oder -pasten, ausgenommen Anlagen 
zur Herstellung von Metallpulver durch Stampfen 

  99 4.1f (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von unter Druck gelöstem Acetylen (Dissousgasfabriken) 

  100 4.1p (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Seifen oder Waschmitteln durch chemische Umwandlung 

   101 4.2 (1 + 2) Anlagen, in denen Pflanzenschutz- oder Schädlingsbekämpfungsmittel oder ihre Wirkstoffe gemahlen 
oder maschinell gemischt, abgepackt oder umgefüllt werden 

  102 4.3 (2) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Arzneimitteln oder Arzneimittelzwischenprodukten ohne 
chemische Umwandlung 

   103 4.8 (2) Anlagen zur Aufarbeitung von organischen Lösungsmitteln durch Destillieren mit einer Leistung von 1 t 
bis weniger als 3 t je Stunde 

  104 4.9 (2) Anlagen zum Erschmelzen von Natur- oder Kunstharzen mit einer Leistung von 1 t oder mehr je Tag 

   105 4.10 (2) Anlagen zur Herstellung von Anstrich- oder Beschichtungsstoffen (Lasuren, Firnis, Lacke, Dispersions-
farben) oder Druckfarben unter Einsatz von 5 t je Tag oder mehr organischer Lösungsmittel, ausge-
nommen Anlagen, in denen ausschließlich hochsiedende Öle als Lösungsmittel ohne Wärmebehand-
lung eingesetzt werden 

   106 5.1 (2) Anlagen zum Beschichten, Lackieren, Kaschieren, Imprägnieren oder Tränken von Gegenständen, 
Glas- oder Mineralfasern oder bahnen- oder tafelförmigen Materialien einschließlich der zugehörigen 
Trocknungsanlagen mit  a) Lacken, die organische Lösungsmittel enthalten und von diesen 25 kg bis 
weniger als 250 kg je Stunde eingesetzt werden, b) Kunstharzen, die unter weitgehender Selbstvernet-
zung ausrea- gieren (Reaktionsharze), wie Melamin-, Harnstoff-, Phenol-, Epoxid-, Furan-, Kresol-, 
Resorcin- oder Polyesterharzen, sofern die Menge dieser Harze 10 kg bis weniger als 25 kg je Stunde 
beträgt, oder c) Kunststoffen oder Gummi unter Einsatz von 25 kg bis weniger als 250 kg organischer 
Lösungsmittel je Stunde,  ausgenommen Anlagen für den Einsatz von Pulverlacken oder Pulverbe-
schichtungsstoffen 

   107 5.2 (1 + 2) Anlagen zum Bedrucken von bahnen- oder tafelförmigen Materialien mit Rotationsdruckmaschinen 
einschließlich der zugehörigen Trocknungsanlagen 

   108 5.4 (2) Anlagen zum Tränken oder Überziehen von Stoffen oder Gegenständen mit Teer, Teeröl oder heißem 
Bitumen, ausgenommen Anlagen zum Tränken oder Überziehen von Kabeln mit heißem Bitumen 

  109 5.6 (2) Anlagen zur Herstellung von bahnenförmigen Materialien auf Streichmaschinen einschließlich der zu-
gehörigen Trocknungsanlagen unter Verwendung von Gemischen aus Kunststoffen und Weichmachern 
oder von Gemischen aus sonstigen Stoffen und oxidiertem Leinöl 

  110 5.9 (2) Anlagen zur Herstellung von Reibbelägen unter Verwendung von Phenoplasten oder sonstigen Kunst-
harzbindemitteln, soweit kein Asbest eingesetzt wird 

  111 6.2 (2) Anlagen, die aus einer oder mehreren Maschinen zur fabrikmäßigen Herstellung von Papier und Pappe 
bestehen (*) 

   112 6.4 (2) Anlagen zur Herstellung von Wellpappe 

  113 7.1 (1) Anlagen zum Halten oder zur Aufzucht von Geflügel oder Mastkälbern oder zum Halten oder zur ge-
trennten Aufzucht von Schweinen mit  a) 14.000 bis weniger als 51.000 Hennenplätzen, b) 28.000 bis 
weniger als 102.000 Junghennenplätzen, c) 28.000 bis weniger als 102.000 Mastgeflügelplätzen, d) 
14.000 bis weniger als 51.000 Truthühnermastplätzen, e) 525 bis weniger als 1.900 Mastschweineplät-
zen (Schweine von 30 kg oder mehr Lebendgewicht), f) 175 bis weniger als 640 Sauenplätzen ein-
schließlich dazugehörender Ferkelaufzuchtplätze (Ferkel bis weniger als 30 kg Lebendgewicht), g) 225 
bis weniger als 820 Sauenplätzen einschließlich dazugehörender Ferkelaufzuchtplätze (Ferkel bis 
weniger als 10 kg Lebendgewicht) oder h) 1.500 bis weniger als 5.400 Ferkelplätzen für die getrennte 
Aufzucht (Ferkel von 10 bis weniger als 30 kg Lebendgewicht), i) 200 bis weniger als 700 Mastkälber-
plätzen auch soweit nicht genehmigungsbedürftig 

  114 7.2 (1 + 2) Anlagen zum Schlachten von  a) 500 kg oder mehr Lebendgewicht Geflügel oder b) 8.000 kg oder 
mehr Lebendgewicht sonstiger Tiere je Woche 

   115 7.4 (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Tierfutter durch Erwärmen der Bestandteile tierischer Her-
kunft 

   116 7.4 (2) Anlagen zur Verarbeitung von Kartoffeln, Gemüse, Fleisch oder Fisch für die menschliche Ernährung, 
soweit 1 t dieser Nahrungsmittel je Tag oder mehr durch Erwärmen verarbeitet wird, ausgenommen  - 
Anlagen zum Sterilisieren oder Pasteurisieren dieser Nahrungsmittel in geschlossenen Behältnissen 
und - Küchen von Gaststätten, Kantinen, Krankenhäusern und ähnlichen Einrichtungen 

  117 7.6 (2) Anlagen zum Reinigen oder zum Entschleimen von tierischen Därmen oder Mägen 

  118 7.7 (2) Anlagen zur Zubereitung oder Verarbeitung von Kälbermägen zur Labgewinnung 

  119 7.8 (1) Anlagen zur Herstellung von Gelatine, Hautleim, Lederleim oder Knochenleim 

   120 7.10 (1) Anlagen zum Lagern oder Aufarbeiten unbehandelter Tierhaare mit Ausnahme von Wolle, ausgenom-
men Anlagen für selbstgewonnene Tierhaare in Anlagen, die nicht durch Nr. 114 erfasst werden 

   121 7.13 (2) Anlagen zum Trocknen, Einsalzen, Lagern oder Enthaaren ungegerbter Tierhäute oder Tierfelle 

  122 7.14 (2) Anlagen zum Gerben einschließlich Nachgerben von Tierhäuten oder Tierfellen sowie nicht genehmi-
gungsbedürftige Lederfabriken 

   123 7.22 (2) Anlagen zur Herstellung von Hefe oder Stärkemehlen 

  124 7.29 (2) Anlagen zum Rösten oder Mahlen von Kaffee oder Abpacken von gemahlenem Kaffee mit einer Leis-
tung von jeweils 250 kg oder mehr je Stunde 

   125 7.30 (2) Anlagen zum Rösten von Kaffeeersatzprodukten, Getreide, Kakaobohnen oder Nüssen mit einer Leis-
tung von 75 kg oder mehr je Stunde 

  126 7.31 (2) Anlagen zur  a) Herstellung von Lakritz, b) Herstellung von Kakaomasse aus Rohkakao oder c) thermi-
schen Veredelung von Kakao- oder Schokoladenmasse 

  127 8.4 (2) Anlagen, in denen Stoffe aus in Haushaltungen anfallenden oder aus gleichartigen Abfällen durch Sor-
tieren für den Wirtschaftskreislauf zurückgewonnen werden, mit einer Leistung von 10 t oder mehr je 
Tag 

   128 8.5 (2) Anlagen zur Kompostierung mit einer Durchsatzleistung von 0,75 t bis weniger als 10 t/h (Kompostie-
rungsanlagen) 
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  129 8.7 (1) Anlagen zur Behandlung von verunreinigtem Boden, der nicht ausschließlich am Standort der Anlage 
entnommen wird (*) 

   130 8.9 (2) Anlagen zur Lagerung oder Behandlung von Autowracks ohne sortenreine Demontage der Einzelteile, 
auch soweit nicht genehmigungsbedürftig (*) 

   131 8.11 (2) Anlagen zur Behandlung von überwachungsbedürftigen Abfällen mit einem Durchsatz von 10 t je Tag 
oder mehr sowie Anlagen, die der Lagerung von 100 t oder mehr überwachungsbedürftiger Abfälle 
dienen (z.B. Elektronik- und Elektroschrott), ausgenommen die zeitweilige Lagerung - bis zum Ein-
sammeln - auf dem Gelände der Entstehung der Abfälle 

  132 9.10 (1) Anlagen zum Umschlagen von überwachungsbedürftigen und besonders überwachungsbedürftigen 
Abfällen, auf die die Vorschriften des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes Anwendung finden, mit 
einer Leistung von 100 t oder mehr je Tag, ausgenommen Anlagen zum Umschlagen von Erdaushub 
oder von Gestein, das bei der Gewinnung oder Aufbereitung von Bodenschätzen anfällt 

  133 10.7 (2) Anlagen zum Vulkanisieren von Natur- oder Synthesekautschuk unter Verwendung von Schwefel oder 
Schwefelverbindungen, ausgenommen Anlagen, in denen  - weniger als 50 kg Kautschuk je Stunde 
verarbeitet werden oder - ausschließlich vorvulkanisierter Kautschuk eingesetzt wird 

  134 10.21 (2) Anlagen zur Innenreinigung von Eisenbahnkesselwagen, Straßentankfahrzeugen oder Tankcontainern 
sowie Anlagen zur automatischen Reinigung von Fässern einschließlich zugehöriger Aufarbeitungsan-
lagen, soweit die Behälter von organischen Stoffen gereinigt werden, ausgenommen Anlagen, in denen 
Behälter ausschließlich von Nahrungs-, Genuss- oder Futtermitteln gereinigt werden 

  135 10.23 (2) Anlagen zur Textilveredelung durch Sengen, Thermofixieren, Thermoisolieren, Beschichten, Imprägnie-
ren oder Appretieren, einschließlich der zugehörigen Trocknungsanlagen, ausgenommen Anlagen, in 
denen weniger als 500 qm Textilien je Stunde behandelt werden 

  136 - Gattersägen, wenn die Antriebsleistung eines Gatters 100 KW oder mehr beträgt, sowie Furnier- oder 
Schälwerke 

  137 - Abwasserbehandlungsanlagen bis einschließlich 100.000 EGW 

  138 - Anlagen zur Gewinnung oder Aufbereitung von Sand, Bims, Kies, Ton oder Lehm 

  139 - Anlagen zur Herstellung von Kalksandsteinen, Gasbetonsteinen oder Faserzementplatten unter 
Dampfüberdruck 

  140 - Anlagen zur Herstellung von Bauelementen oder in Serien gefertigten Holzbauten 

  141 - Deponieklasse II. i.S. der Technischen Anleitung Siedlungsabfall (Siedlungsabfalldeponien und ver-
gleichbare Deponien) 

  142 - Deponieklasse I i.S. der Technischen Anleitung Siedlungsabfall (Inertstoffdeponie, Erdaushub- oder 
Bauschuttdeponien) 

  143 - Anlagen zur Herstellung von Schienenfahrzeugen 

   144 - Presswerke (*) 

   145 - Anlagen zur Herstellung von Eisen- oder Stahlbaukonstruktionen in geschlossenen Hallen (*) 

  146 - Stab- oder Drahtziehereien (*) 

  147 - Schwermaschinenbau 

   148 - Emaillieranlagen 

  149 - Schrottplätze 

  150 - Margarine- oder Kunstspeisefettfabriken 

   151 - Auslieferungslager für Tiefkühlkost (*) 

  152 - Betriebshöfe der Müllabfuhr oder der Straßendienste (*) 

  153 - Speditionen aller Art sowie Betriebe zum Umschlag größerer Gütermengen (*) 

VI 200 154 2.9 (2) Anlagen zum Säurepolieren oder Mattätzen von Glas oder Glaswaren unter Verwendung von Fluss-
Säure 

   155 2.10 (2) Anlagen zum Brennen keramischer Erzeugnisses soweit der Rauminhalt der Brennanlage 4 cbm oder 
mehr oder die Besatzdichte mehr als 100 kg/cbm und weniger als 300 kg/cbm Rauminhalt der Bren-
nanlage beträgt, ausgenommen elektrisch beheizte Brennöfen, die diskontinuierlich und ohne Abluft-
führung betrieben werden 

  156 3.4 (2) Schmelzanlagen für Nichteisenmetalle für eine Einsatz von 50 bis weniger als 1.000 kg, ausgenommen  
- Vakuum-Schmelzanlagen, - Schmelzanlagen für Gusslegierungen aus Zinn und Wismut oder aus 
Feinzink und Aluminium in Verbindung mit Kupfer oder Magnesium, Schmelzanlagen, die Bestandteil 
von Druck- oder Kokillengießmaschinen sind oder die ausschließlich im Zusammenhang mit einzelnen 
Druck- oder Kokillengießmaschinen gießfertige Nichteisenmetalle oder gießfertige Legierungen nieder-
schmelzend, - Schmelzanlage 

   157 3.8 (2) Anlagen, die aus einer oder mehreren Druckgießmaschinen mit Zuhaltkräften von 2 Meganewton oder 
mehr bestehen 

  158 3.10 (2) Anlagen zur Oberflächenbehandlung von Metallen unter Verwendung von Fluss- oder Salpetersäure, 
ausgenommen Chromatikeranlagen 

   159 5.7 (2) Anlagen zur Verarbeitung von flüssigen ungesättigten Polyesterharzen mit Sryrol-Zusatz oder flüssigen 
Epoxidharzen mit Ammen zu  a) Formmassen (z.B. Harzmatten oder Faser-Formmassen) oder b) 
Formteilen oder Fertigerzeugnissen, soweit keine geschlossenen Werkzeuge (Formen) verwendet 
werden,  für einen Harzverbrauch von 500 kg oder mehr je Woche z.B. Bootsbau, Fahrzeugbau oder 
Behälterbau 

  160 5.10 (2) Anlagen zur Herstellung von künstlichen Schleifscheiben, -körpern, -papieren oder -geweben unter 
Verwendung organischer Binde- oder Lösungsmittel 

  161 5.11 (2) Anlagen zur Herstellung von Polyurethanformteilen, Bauteilen unter Verwendung von Polyurethan, 
Polyurethanblöcken in Kastenformen oder zum Ausschäumen von Hohlräumen mit Polyurethan, soweit 
die Menge der Ausgangsstoffe 200 kg oder mehr je Stunde beträgt, ausgenommen Anlagen zum Ein-
satz von thermoplastischen Polyurethangranulaten 

   162 7.1 (1) Anlagen zum Halten oder zur Aufzucht von Geflügel oder Mastkälbern oder zum Halten oder zur ge-
trennten Aufzucht von Schweinen mit  a) 3.200 bis weniger als 14.000 Hennenplätzen, b) 6.400 bis 
weniger als 28.000 Junghennenplätzen, c) 6.400 bis weniger als 28.000 Mastgeflügelplätzen, d) 3.200 
bis weniger als 14.000 Truthühnermastplätzen, e) 120 bis weniger als 525 Mastschweineplätzen 
(Schweine von 30 kg oder mehr Lebendgewicht), f) 40 bis weniger als 175 Sauenplätzen einschließlich 
dazugehörender Ferkelaufzuchtplätze (Ferkel bis weniger als 30 kg Lebendgewicht), g) 50 bis weniger 
als 225 Sauenplätzen einschließlich dazugehörender Ferkelaufzuchtplätze (Ferkel bis weniger als 10 
kg Lebendgewicht) oder h) 350 bis weniger als 1.500 Ferkelplätzen für die getrennte Aufzucht (Ferkel 
von 10 bis weniger als 30 kg Lebendgewicht), i) 75 bis weniger als 200 Mastkälberplätzen  auch soweit 
nicht genehmigungsbedürftig 

  163 7.5 (2) Anlagen zum Räuchern von Fleisch- oder Fischwaren, ausgenommen  - Anlagen in Gaststätten und - 
Räuchereien mit einer Räucherleistung von weniger als 1.000 kg Fleisch- oder Fischwaren je Woche 

  164 7.20 (2) Malzdarren 

  165 7.21 (2) Mühlen für Nahrungs- oder Futtermittel mit einer Produktionsleistung von 100 t bis weniger als 500 t je 
Tag (*) 

   166 7.27 (2) Melassebrennereien, Biertrebertrocknungsanlagen oder Brauereien mit einem Ausstoß von 5.000 hl 
Bier oder mehr je Jahr und Brennereien, auch soweit nicht genehmigungsbedürftig 

   167 7.28 (2) Anlagen zur Herstellung von Speisewürzen aus tierischen oder pflanzlichen Stoffen unter Verwendung 
von Säuren 

  168 7.32 (2) Anlagen zum Trocknen von Milch, Erzeugnissen aus Milch oder von Milchbestandteilen mit 
Sprühtrocknern 

  169 7.33 (2) Anlagen zum Befeuchten von Tabak unter Zuführung von Wärme, oder Aromatisieren oder Trocknen 
von fermentiertem Tabak 

   170 10.8 (2) Anlagen zur Herstellung von Bautenschutz-, Reinigungs- oder Holzschutzmitteln, soweit diese Produk-
te organische Lösemittel enthalten und von diesen 1 t/h oder mehr eingesetzt werden; Anlagen zur 
Herstellung von Klebemitteln mit einer Leistung von 1 t oder mehr je Tag, ausgenommen Anlagen, in 
denen diese Mittel ausschließlich unter Verwendung von Wasser als Verdünnungsmittel hergestellt 
werden 

  171 10.9 (2) Anlagen zur Herstellung von Holzschutzmitteln unter Verwendung von halogenierten aromatischen 
Kohlenwasserstoffen 

  172 10.10 (2)10.11 (2) Anlagen zum Färben oder Bleichen von Flocken, Garnen oder Geweben unter Verwendung von Fär-
bebeschleunigern, alkalischen Stoffen, Chlor oder Chlorverbindungen einschließlich der Spannrah-
menanlagen, ausgenommen Anlagen, die unter erhöhtem Druck betrieben werden 

  173 10.15 (2) Prüfstände für oder mit Verbrennungsmotoren oder Gasturbinen mit einer Leistung von 300 KW oder 
mehr 

   174 10.17 (2) Anlagen, die an 5 Tagen oder mehr je Jahr der Übung oder Ausübung des Motorsports in lärmschutz-
technisch optimierten Hallen dienen, ausgenommen Modellsportanlagen (*) 

   175 10.20 (2) Anlagen zur Reinigung von Werkzeugen, Vorrichtungen oder sonstigen metallischen Gegenständen 
durch thermische Verfahren 

  176  - Anlagen zur Herstellung von Bolzen, Nägeln, Nieten, Muttern, Schrauben, Kugeln, Nadeln oder ähnli-
chen metallischen Normteilen durch Druckumformen auf Automaten sowie Automatendrehereien (*) 

  177 - Anlagen zur Herstellung von kaltgefertigten nahtlosen oder geschweißten Rohren aus Stahl (*) 

  178 - Anlagen zum automatischen Reinigen, Abfüllen oder Verpacken von Flaschen aus Glas mit einer Leis-
tung von 2.500 Flaschen oder mehr je Stunde (*) 

   179 - Anlagen zum Bau von Kraftfahrzeugkarosserien und -anhängern 

  180 - Maschinenfabriken oder Härtereien 

  181 - Pressereien oder Stanzereien (*) 

   182 - Anlagen zur Herstellung von Kabeln 

   183 - Anlagen zur Herstellung von Möbeln, Kisten und Paletten aus Holz und sonstigen Holzwaren 

   184 - Zimmereien (*) 

   185 - Lackierereien mit einem Lösungsmitteldurchsatz bis weniger als 25 kg/h (z.B. Lohnlackierereien) 

  186 - Fleischzerlegebetriebe ohne Verarbeitung 

  187 - Anlagen zum Trocknen von Getreide oder Tabak unter Einsatz von Gebläsen (*) 

  188 - Brotfabriken oder Fabriken zur Herstellung von Dauerbackwaren 

  189 - Milchverwertungsanlagen ohne Trockenmilcherzeugung 

  190 - Autobusunternehmen, auch des öffentlichen Personennahverkehrs (*) 

  191 - Anlagen zum Be- oder Entladen von Schüttgütern bei Getreideannahmestellen, soweit weniger als 200 
t Schüttgüter je Tag bewegt werden können, ausgenommen Anlagen zur Aufnahme von selbstgewon-
nenem Getreide im landwirtschaftlichen Betrieb 

VII 100 192 2.6 (2) Anlagen zum mechanischen Be- oder Verarbeiten von Asbesterzeugnissen auf Maschinen 

  193 3.20 (2) Anlagen zur Oberflächenbehandlung von Gegenständen aus Stahl, Blech oder Guss mit festen Strahl-
mitteln, die außerhalb geschlossener Räume betrieben werden, ausgenommen nicht begehbare Hand-
strahlkabinen 

  194 8.9 (2) Anlagen zur Lagerung oder Behandlung von Autowracks durch sortenreine Demontage der Einzelteile, 
auch soweit nicht genehmigungsbedürftig 

  195 - Betriebe zur Herstellung von Fertiggerichten (Kantinendienste, Catering-Betriebe) 

  196 - Schlossereien, Drehereien, Schweißereien oder Schleifereien 

   197 - Anlagen zur Herstellung von Kunststoffteilen ohne Verwendung von Phenolharzen 

  198 - Autolackierereien, insbesondere zur Beseitigung von Unfallschäden 

  199 - Automatische Autowaschstraßen 

  200 - Tischlereien oder Schreinereien 

   201 - Steinsägereien, -schleifereien oder -polierereien 

  202 - Tapetenfabriken, die nicht durch lfd. Nw. 107 erfasst werden 

  203 - Fabriken zur Herstellung von Lederwaren, Koffern oder Taschen sowie Handschuhmachereien oder 
Schuhfabriken 

   204 - Anlagen zur Herstellung von Reißspinnstoffen, Industriewatte oder Putzwolle 

  205 - Spinnereien oder Webereien 

  206 - Kleiderfabriken oder Anlagen zur Herstellung von Textilien 

  207 - Großwäschereien oder große chemische Reinigungsanlagen 

  208 - Betriebe des Fernseh-, Rundfunk-, Telefonie-, Telegrafie- oder Elektrogerätebaus sowie der sonstigen 
elektronischen oder feinmechanischen Industrie 

  209 - Bauhöfe 

  210 - Anlagen zur Kraftfahrzeugüberwachung 

   211 - Kraftfahrzeug-Reparaturwerkstätten 

  212 - Anlagen zur Runderneuerung von Reifen soweit weniger als 50 kg je Stunde Kautschuk eingesetzt 
werden 

      

     

 
 


